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der Krieg müsse mit der Vernichtung
des preußischen Despotismus cn
den. Darum also die Vergcwalti-gun- g

Griechenlands!

Was heute vor einem Jahre gc
meldet wurde. p

3. Okt. Türkeii verbren- - 1
neu 25 feindliche Munition? ö
und Proviant'Tchiffe. Neue g

Bryan soll die Absicht
haben, in vier Jahren als Präsident-schaft- s

Kandidat der Prohibition!-ste- n

aufzutreten. Völlig harmlos!y ;r,-..,
englisch. französische Angriffe ab. g

Tr. Caldwell's Syrup Pepsin der

bessert einen Zustand, welcher

hoffnungslos zu sein schien.

Nachdem sie so lange an chroni-sche- r

Verstopfung gelitten hatte, bis
sie nicht mehr im Stande war. ir
gendwclchc Arbeit zu tun, verschaffte
fich Frl. H. A. Frccs. 209 Adams
Str., Tayton, Ohio, eine Flasche von
Tr. Caldwell's Syrup Pepsin und
gebrauchte dasselbe mit solch erfreu-liche-

Resultat, daß sie mit der
fortfuhr und an Tr! Cald-we- ll

geschrieben hat, daß ihr Zustand
wieder normal ist und daß sie Syrup
Pepsin allen denjenigen empfiehlt,
welche an Verstopfung leiden.

Tr. Caldwell's Syrup Pepsin ist
eine Conibination von leichten abfüh-rende- n

Kräutern und Pepsin, milde
in der Wirkung und frei vonSchmcr-zc- n

verursachenden Bestandteilen. Es
enthält keine Opiate oder narkoti-sche- u

Medikamente und obgleich es
die hartnäckigsten Fälle von Untätig-
keit des Unterleibs beseitigt, kann es
doch dem kleinsten Kinde mit absolu-te- r

Sicherheit gegeben werden, so daß
es ein ideales Familien Abführmit-tc- l

ist und in jeder Haushaltung zur
Hand sein sollte zum Gebrauch, wenn
notwendig.

Der Ausspruch des Erz.yi lujiuyjiii. viiiuiiiiiiiijuiji a
wächst auf 10,721.
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bischofs Mundelein von Chicago, daß
es unbegreiflich sei, wie jemand seine
deutsche Abstammung verleugnen
könne, ist um so bedeutungsvoller.
weil die Familie schon vor mehr als
hundert Jahren eingewandert ist. Es
giebt überall Tcutichc, die Ursache ha- -

ben. es sich zu merken.

Tr. Caldwell's Syrup Pepsin ko-st-

nur fünfzig Cents die Flasche
und wird überall in Apotheken ver-kauf- t.

Um Fälschungen und wert-los- e

Substitutc zu vermeiden, sehe
man darauf, daß man Dr. Cald-wcll- 's

Syrup Pepsin bekommt. Ach-te- n

Sie darauf, daß ein Duplikat von

Dr.CaldwellsNamenzcichnung u. sein
Portrait auf dem gelbcnKarton sind,
in welchem die Flasche verpackt ist.
Eine kostenfreie Probeflafche ist zu
habe:?, wenn Sie an Tr. W. B. Cald-we- ll

schreiben, Washington Str.,
Montiecllo. Illinois.

Die gefangenen deut- -

schcn Soldaten, von denen die Lon-don-

Times berichtet, sie hätten den r
rAEngländern ihre Uhren angeboten,

würden, wenn die Geschichte

auf Wahrheit beruhen

Ärieg,Eiuwanderuug und Arbeit.

Ter gegenwärtige 5irieg hatte
kaum einige Monate gedauert, aU
unser iand auch schon zu der

kam, dösj die Einwanderung
von ihm in hohem Grade beeinflußt
werden müsse. Jahrelang hatten
unduldsame Nativisten ihre Stimme
erhoben und verlangt, das; der

den Mutter Europa an
die Gestade des Lande? der unbe

grenzten Möglichkeiten sandte, ringe-däm-

werden müszte, und ein

nach dem anderen wurde

ausgearbeitet, von denen ein jeder
bedrückenden? Restriktionen für den

Glückefucher" enthielt, als die ihm
vorangehende Vorlage. Sie alle ru
Heu gegenwärtig sanft in den Reposi'

sollte, die Briten ausgezeichnet tariert
haben. Wahrscheinlich hatten sie von
den jüngsten Posträubcrcicn der Eng- -

Home R,u.le
Ueber das Home Rule System zur Regulierung des Liauorhandels,

verteidigt von der Michigan Harne Rule Leaguc. wird int November als ein Amende-mc-

zum Gesetz abgestimmt werden. Es ist der praktischste Weg zur Erledigung die.
scr höchst wichtigen Frage.

Es ist die einzige Methode zur Handhabung der Frage.
Home Rule ist von den Staaten Ohio, Vermont und Jndiana angenommen wor

den und in jedem Staat war es sehr erfolgreich. Es ist die neueste Methode in der
Anwmdung politischer Ockonomie.

Home Rule gibt jeder Stadt, jedem Dorf und jedem Township Sclbstregicrung
und Selbstverwaltung. Es bildet eine sich selbst regierende Gemeinschaft. Es gibt
den Bürgern das Recht, ihre Angelegenheiten nach bestem Ermessen zu regulieren. In
wichtigen Angelegenheiten rein lokalen Charakters verhütet es die Einmischung von
außerhalb.

Es gibt den Bürgern eines Gemeinwesens eine bessere Kontrolle und das Recht
einer besseren Beteiligung in Angelegenheiten, die sie direkt angehen.

Es gibt der Stimme des Einzelnen einen größeren Wert; Es erhöht seinen Ein
fluß in öffentliche Fragen. Es legt größeres Gewicht auf seine Meinung in Sachen,
die ihn persönlich angehen.

Home Rule bringt die Prinzipien wahrer Demokratie zum Austrag. Es ist Tc
mokratie in dcr zentralisiertcstcn Form.

,,Home Rule" ist gereclite Staatsverwaltung
Praktisch in Anwcndung gebracht gibt Home Rule jeder Stadt, jedem Torf und

jedem Township in Michigan das Recht, über die Liquorfrage separat abzustimmen
und das Resultat wird nicht durch das Votum in anderen Teilen des Staates beern

trächtigt.
Zum Beispiel: Wenn Township A trocken" stimmt und das angrenzende Towii-shi-p

B oder die nächste Stadt C stimmt naß", so wäre Township A trocken" und
Township B oder die Stadt C wären naß". Und umgekehrt dasselbe Verhältnis.

Staatswcitc Prohibition in Michigan wäre gleichbedeutend mit dem Verlust von
großen Summcn an Einkommen und Steuern, tausend? von Männern würden ar
beitslos werden, dcr Lohn würde reduziert und kostspieliges Eigentum würde nutzlos
werden.

Es würde keine Reform und keine Besserung herbeiführen, es würde keinen Ein-ha- lt

hm und zur Löfung dcr Liqiiorfrage nichts beitragen.
Home Rule gibt jeder Stadt, jedem Torf und jedem Township das Recht und die

Macht, alle Fragen nach eigenem Gutdünken zu beantworten und den Liquorhandcl
für sich selbst zil regulieren.

Prohibition und Home Rule stehen einander schroff gegenüber.
Prohibition ist ein ungerechtes Gesetz, H o m c R u l c ist Schutz. Prohibition

ist unterdrückend, falsch im Prinzip, wendet Gewalt an, zerstört ohne Ersatz. Es
tut keinen Einhalt. Es ist wirkungslos als ein Heilmittel gegen Unniäßigkcit. Staats-weit- e

Prohibition ist Revolution.
Home Rule ist aufbauend. Home Rule ist politischer Fortschritt. Home Rule

ist Entwickelung.

Home Nule" ist gerechte Staatsverwaltung
Lefen Sie das Amcndcment, welches 121,8t6 Stimmgcber mit ihrer Namens

Unterschrift verfehen haben.

Jede inkorporierte Stadt, jedes inkorporierte Torf und jedes organisierte Town
ship (das heißt dcr ganze Teil eines Townships außerhalb dcr Grenzen einer iiikorpo-ricrte- ii

Stadt oder Ortschaft, teilweise oder ganz darin sich befindend) soll das Recht
haben, durch eine Mehrheit der abgegebcncii Stimmen zu beschließen, ob die Fabrika-tio- n

und dcr Verkauf von malzhaltigcn, gebrauten, gegohrcncn, wciiiartigcii, destil
licrtcn und bcrauschcndcn Getränken erlaubt sein soll oder nicht.

Es soll ein passendes Gesetz angenommen werden, um die Bestimmungen dieser
Sektion durchzuführen, aber bis ein derartiges Gesetz in Kraft bestcht, sollen die beste
hendcn Local Option und sonstigen diesbezüglichen Gesetze Giltigkcit haben: kein bc
stchciidcs Gcsctz, welches nicht im Einklang mit den Bestimmungen dieser Sektion ist,
soll nach dem 1. Januar 1919 in Kraft bleiben.

Weitere Auskunft wird bereitwilligst erteilt von

L. I. Wilson, Publizität?' Manager,
1933 Time Bank, Tctroit. Michigan Home Rule Lcague.

Stimmen Sie Ja" für das obige Amendement

länder gelesen.
Die Bundeshauptstadt

mwird ihrem großen Patron immer
unähnlicher. Man sollte sie Spring-tow- n

nennen, oder Riccburgh.
Seid Deutsche!" ruft Dr. f

Karl Ertlingcr in der Jugend den Kl
Tcutfchen der ganzen Welt zu. Mehr 1kaiin rein Sterblicher lein!

Die Wilson'sche Muni- -toricn des 5iapitols der . Bundes
tions - Prosperität bat einen wenig-stcn- s

erreicht Rockcfellcr. Er hat
vor einigen Tagen Pennies an Kin-de- r

ausgeteilt. 1DicRcdcdesReichskanz- -

Icrs ist deutlich genug, daß sie auch
Leute mit kurzen Ohren verstehen hü

scr greift eifrig zu. Tas städtische

Leben befitzt sicherlich eine größere
Anziehungskraft als das monotonere

auf der Farm. Tarum ist der Far-mc- r

bei dem Wcttlauf im allgemeinen
der verlierende Teil, felbst wenn er
die vom Fabrikanten gebotenen Löh-n- e

zu bewilligen bereit ist.
Eine eigentümliche Lage hat sich

im Süden ergeben, der noch vor
Jahren bestrebt war, Mittel

und Wege zu erdenken, um sich von

dem Uebcrschussc an farbigen Arbci-ter- n

zu befreien. Er hat jetzt viele

Neger verloren und ist nicht imstan-d- c

gewesen, deren Plätze anderweitig
zu besetzen. Angelockt durch die

Löhne für den gewöhnlichen

Tagearbcitcr, ist der Neger des Sü-öcn- s

gen Norden gezogen. Ticse

hat einen derartigen Um-fan- g

angenommen, daß die Farmer
der Südstaatcn, die ausschließlich von
der Negcrarbeit abhängig sind, von

Besorgnis ergriffen werden. Sie
verlangen Abhilfe dieses Zustandes.
Aber das wird sich nicht so leicht her- -

w
können: die alliierten Staatsmänner
werden sie also ganz gewiß verstehen.

1

Für die ncuzcitliche kapitalistische
Wirtschaftsordnung ist charakteristisch
die Rücksichtslosigkeit gegenüber dem

Ncbenmcnschcn und der Heimat, ist

charakteristisch der absolute Gewinn-trieb- ,

der vor' Raubbau, vor schlechte-stc- n

Mitteln, selbst vor den größten
Attentaten auf höhere Kultur und
Kulturtradition nicht zurückschreckt.

Darin liegt der unendliche Fluch und
die unendliche Tragik der Triumphe
des Kapitalismus in der modernen
Welt. Auch der für philosophische
Deduktionen nicht Zugängliche

heute bis ins tiefste Herz,
wird von Scham und Wut zugleich
überwältigt bei dem Gedanken, daß
wir den Jammer des Weltkrieges mit
feinen Toten, Krüppeln, zerstörten
Städten und zerstampften Provinzen
lctzlich einem Klüngel habgieriger
Millionäre und Milliardäre vcrdan-ken- ;

und daß das Ende des . Welt-kriegc- s

zu guter Letzt das sein wird,
daß eine reiche Oberschicht in andert-

halb oder zwei Jahren zwanzig fette

Jahre erlebte, während die Mittel-schichte- n

und die Kleinen Leben und
Gut aufs Spiel setzten und nur mit
großen Opfern an den heimischen
Herd zurückkehren . .

Alles, was den Verkauf
der Däneninscln aufhält, ist auf das

Die deutsche Flotte ist
schon seit Wochen wieder kampfbereit,
aber Admiral Jcllicoc hat davon 1

r
wohl nichts vernommen. Sein Auf- -

f

K

klärungsdienst hat immer viel zu
wünschen übrig gelassen.

Die Universität Har-
vard will einen Lchrstuhl für Kriegs-Wissenscha- ft

einrichten: die Frage,
was wir mit unserem nächsten

anfangen sollen, sonnte
am Ende in Verbiiidung damit gelöst
werden.

Eine New ?)orker Muni-tionsfirm- a

hat 226 Prozent Dividen-
de erklärte Blutprofpcrität !

Der New Jorker Gene-ralftrei- k

scheint ins Wasser gefallen
zu fein trotz Ehren Gompers!

Richter N o r t o n i b c h a u P- -

beiführen lassen, denn der Arbeiter,
der sich erst einmal an höhere Löhne
unö eine bessere Lebenshaltung

hat, wird nur sehr widcrstre-ben- d

eine Aenderung zum schlechter

hinnehmen. tct, Wilson werde zahlreiche republi- -

kanifche Stimmen erhalten. Mit derKonto von Rigsdag und Volksabftim- -
Fischblase!

mung zu setzen.
Die Kapitalistcnmacht.

Tr. E. schreibt in der Wiener
Ncichspost" : Mit der Entwicklung

Photographieren des Abend - HlnterHaLtungschaft gewinnen .schon zu Be

Villa plan.t einen Ein-fal- l
in Tcras. Nur um Washington

zn beweisen, daß er wirklich noch
lebt!

Japan schneidet aufs
--vcranstaltct vom- -

menschlichen Hirns mit Hilfe von
Röntgcn-Stvahle- n ist das allerncue
ste. Sollte bei Darlegung politischer neue oie mnwanocrunassragc an.

wirtschaft gewinnen schon zu Be-

ginn des letzten Jahrhunderts die

großen Geldgeber mächtigen Einfluß
auf die Politik. Und mit der

des neueren Kapitalis- -

Beweisgründe gegenüber Tisputan- -

Vorschlag als unncutrale Handlung
betrachte mal wicdcr cin Anfall
von Großmauligkcit!

Die hadernden demokra-tifche- n

Faktioncn in Chicago haben
fich feierlich ausgesöhnt. Zu spät
du rettest den Freund nicht mehr!

Innerhalb eines Mo
nats haben in Chicago zehn Privat-danke- n

ihre Türen geschlossen. Von
Masse" ist bei keiner viel übrig

!

Wird auch nicht locker lassen, bis es
seinen Willen durchgesetzt hat!ten von der anderen Partei sich vor- -

England würde, Lloydzüglich bewähren. ,mns und dem Aufkommen der ino- -

Schweizer Männerchor
Donnerstag, den 3. Oktober 8 Uhr abends in

Tinnefs Halle, Ecke Ridard und Cathcrinc.
Freunde nud, Gönner des Vereins sind herzlich willkommen.

Eintritt frei.

George zufolge, jeden Vermittlung?

Der Mann, der bereits

Hauptstadt, denn keine von ihnen hat
unter Berücksichtigung der tatsächlich

vorliegenden Verhältnisse die Mittel

geboten, den anscheinend vorliegenden
Mißständcn abzuhelfen. Und keine
von ihnen wird je in Kraft treten, es

sei denn, das; die Staatsmänner, die
sich in den bequemen Polstersesseln
der gesetzgebenden Hallen während
der nächsten Sitzungsperioden des

Kongresses breit machen werden, mit

beklagenswerter Blindheit geschlagen
sind. Zu ihrer Entschuldigung mag
angeführt werden, daß zunächst kein

Anlas; vorlag, die Verminderung der

Einwanderung, die durch den Aus
bruch des Krieges bedingt war. mit

Besorgnis zu betrachten. Aber das
erste Jahr des Krieges vollendete sich,

ihm folgte ein zweites lmd gegenwär-

tig find schon zwei Monate des drit-

ten vergangen, ohne daß ein Ende
abzusehen ist, aber das Land ist sich

dessen bewußt geworden, daß das
Aufhören der Einwanderung mehr
üble Wirkungen gehabt bat, als aus
einer Vermehrung der des Lesens
und Schreibens unkundigen Bevölkc

rung hatten entstehen können. Es
sind weniger Einwanderer für die
schwerste und härteste Arbeit Vorhan-den- ,

und dabei hat sich im Verhältnis
;u der Abnahme der Einwanderung
die Nachfrage nach Tagelöhnern ver-

messt. Ter Truck des Kricgcsgcschäf-teö- ,

besonders in der Stahl-- und
wie im Transport-Wesen- ,

hat die Anstellung von taufen-de- n

vonArbcitern notwendig gemacht,
die für die von ihnen verlangten
Tienstleistungcn mehr oder weniger
ungeeignet waren. Und dabei könn-te- n

gewisse Industriezweige noch eine
viel größere ZaM von Arbeitern

als gegenwärtig znr Ver-fügun- g

stehen. Das wird durch die

?lnkündigungcn von Groszfirmen
die sich genötig sehen, ihre An-lage- n

zu erweitern.
Die Arbeit, selbst die, auf die der

dünkelhafte Yankee mit Verachtung
berabzublicken pflegt, steht gegcnwär-ti- g

hoch im Preise. In den freien
der

kann mau täglich hören,
das; Straßen- - und Bahnbanuntcr-nehmcr- .

die sich gezwungen sehen, mit
eigentlichen Jndustric-Unternchmnn-ge- n

in Wettbewerb zn treten, ihre
Angebote erhöhen mußten, um über-Hau-

Anfragen zu erhalten. Leute,
die Arbeiten dieser Art übernehmen,
sind im allgemeinen nur zu gern t,

ihren Platz mit einem anderen
zu vertauschen, der ihnen einen Höhe

ren Lohn bietet. Es ist sehr wahr-scheinlic-

daß die Zahl der ambulan-te- n

Gelegenheitsarbeiten sich infolge
der durch den Krieg geschaffenen

Lage erheblich vcrniehrt
hat. Unternehmer, die Tagelöhner
beschäftigen, sind oft genötigt gewe-

sen, unter einander zu Erlangung

vierzehn Tollars als Grundstock für
den Ankauf eines Automobils gespart
hat, wird wahrscheinlich entmutigt
werden, fortzufahren, wenn er hört.

O loch!" nm 5 Uhr
Juchhe"! nm 5:05

Das beste, was Sie je ge-ge- n

Schmerzen probiert

daß der Preis für Rohöl bereits wie
der gestiegen ist.

Hat ein Mann, der im
Garten hinter seinem Hause alljähr- -

lich Petersilie und einige Kohlköpfe
zieht, Anspruch auf die Vorteile, die
die Bodcnkredit-Vankc- n gewähren
sollen?

haben, Campholin!"

Schicken Sie für ein freies Versuchs-Pake- t,

um es zu beweisen.

Sie reiben etwas Campholin
an der schmerzenden Stelle im Rük-ke- n

ein, wo Sie die rheumatischen
Schmerzen fühlen, bei steifem Hals,
wunden Muskeln oder Gelenken: rei-be- n

es ein, wo die Brust oder der
Hals wund ist, auch an den Handge- -

Martin hat in New Jer
sey die Nomination mit einer Mehr
hcit von 21,000 Stimmen gewonnen,
und der Senat hofft, daß er nicht

gewählt werden mag.

dcrncn Kröfuffc, mit der Unter-jochun- g

des ganzen Kulturlebens
durch das Gold und feine Diener
kommt in vielen Ländern ganz

auch die Unterjochung der

Parlaments- - und Staatspolitik durch
die Geldleutc. Nach außen bleibt das
alte Geficht: bleibt der Glanz des

Königtums und die Majestät höfi-fch-

Akte; bleibt die freie Rede und
Geste frcigcwähltcr Präsidenten
freier Republiken ; bleibt das System
der Fürstcnbesnchc, Tiplomatcnnoten
und Völkcrcrträgc. Aber das Spiel
wird in immer größerem Umfang
zum bloßen Thcatcrspicl, wo geputzte
Herren Reden sprechen und Taten
tun müssen, die von modernen Geld-nlächtc- n

und ihren Interessen
befohlen sind. Auch die hohe

Politik ist weithin bloße Sklavin dcö

Großkapitals geworden ... So wird
die ganze Staatspolitik eine Sache
des Geldstandpunktcs und der

Tie Sorge für Kirche und
Schule. Kulturkämpfe irnd Schul-kämpf-

staatliche Pflege der Wissen-scha- ft

und Kunst, Krieg und Friede
werden Sache von Finanzleutcn.
Friede und Krieg! Die große Mehr-za-

der Kriege tmd kriegerischen
der neuesten Zeit müssen

als Finanzkriege verstanden werden,

geführt im Interesse des Großkapi-talö- .

Ans dem Primat des
kommt eine Unter-jochun- g

des Killturlebens; und
Ktilturleben bereitet

die Knechtung des gesamten politisch,
staatlichen Seins vor. Die Staatsin-stittit- c

sind Gcschäftskomptoirs
diplomatische Aktionen bc

deuten finanzielle Maßnahmen. .

Der Präsident will bis
zur Wahl zweimal wöchentlich vor

Tas Archibald-Touglas"-Hem-

Dicrktor V., cin jovialer Herr, den
auch in dieser ernsten Zeit dcr Hu-mo- r

nicht verlassen hat sandte seinem
im Westen bei dcr schwcrcn Artillerie
stehenden Neffen cin Libcspackct,
dcm er außcr vielem Eß- - und Rauch-bare-

aus den Beständen scincs
cin dickwollenCs Normal-Hem- d

und eine Unterhose vom glei-che-

Stoff einverleibt hatte. In sei-ne-

Begleitfchreiben bezeichnete er
das Hemd als ein Archibald-Dou-glas"-Hem-

während er der Unter-Hof- e

die Bezeichnung Egmont"-Hof- e

verlieh'. Er überließ es seinem Nef-fe-

die Deutung dieser Namen zu

In verhältnismäßig kurzer
Zeit bekam er von dem jungen Krie-gc- r

folgende Fcldpostkartc:
'Lieber Onkel l

Teincr Rede Zinn ist dunkel;
icb mir dazu ein Kommentar.

Tcnn so ist mir die Sache nicht klar.
Vielen Tant und laß es gut dir gch'n.
Lebe wohl auf Wicdcrsch nl
Halt! Bald hätt' ich's vergessen:
Bicle Grüße auch vonBerta aus Essen.

Drauf antwortete flugs dcr
Onkcl:

Lieber . .. ! Durch den starken Ver-ke-

mit dcr dicken Bcrta ist Dir dcr

Sinn für Musik und Thcatcr offen-ba- r

abhanden gekommen. Weißt Du
denn nicht mehr, daß die bekannte
Löwcsche Ballade Archibald Dou-

glas" mit den Worten beginnt: Ich
hab' es getragen sieben Jahr, nun
kann ich's nicht länger mehr tragen!"
Und hast Du vergessen, daß im letzten
Akt im Egmont" Egmont sciiiKlär-che- n

dem Schutze seines neuen Freun-de- s

Ferdinand mit den Worten
Tu wirft sie nicht verach-

ten, weil sie mein war."

Wer das Urteil aller Menschen
verachtet, ist selbst verächtlich.

Zeitungslcuten sprechen und außer

piere notwendig ist, sondern daß mau
auch dcn crm'tlichcn Zweck dcr Reise
einwandfrei beweisen muß. So wur-
de auch ein junges Mädchen, das
dieser Tage wegen dcr Reisccrlaüb-ni- s

nach England auf einem franzö-fische- n

Paßamt erschien, nach dcm
(4rund dicscr Reise befragt. Als sie

geantwortet hatte, daß sie Englisch
lernen wollte, erklärte der Beamte,
daß cr dic Rcisecrlaubnis nur ans-stelle- n

könne, wenn sie sich die Not-

wendigkeit, in England selbst dic cng
lische Sprache zu erlernen, auf ihrem
Paß bestätigen lasse. Am nächsten
Tage erschien dicrciselnstigc junge
Tame wicdcr aus "cm Amt und wies
dcn Paß vor. dcr dic folgcndc höchst

sondcrbareEintragung enthielt: Ich,
unterzeichnete, staatlich geprüfte Lch.
rcrin bestätige, Fräulein T eng-
lische Stunden gegeben zu haben. Ich
vermag auf Ehre und Gewissen zu
versichern, daß Fräulein T sich

als eine beklagenswert unbegabte
Schülerin erwies und daß sie itrfc
dcn zahlreichen Stunden noch heute
so wenig Ahnung vom Englisözcn
hat, daß allein cin längerer Aufent-
halt in London dicscr Unwisscnhcit
abhelfen könnte." Nun erst erklärte
fich der gestrenge Paßbcamtc beirie
digt, und das talentlose Fräulein
T dürfte ohne weitere Beläfti
gung über dcn Kanal reisen.

Es ist nicht zu spät
für Ihre Fcri.. Jetzt, nachdem die
geschäftige Sommcrsaison vorüber ist.
offeriert die D. & E. Linie attraktive
Fahrten. Eine kurze Ferienrcife noch
Mackinac Island um diese Zeit des
Jahres ist sehr beliebt. Fragen Sie
Ihren Ticket-Agente- n wegen Einzel
hcitcn, Anz . -

Ein friesischer Jbykns.

Auf dcm Fricdhofc des kleinen

Torfes Büttcl bei Gecstcmünde
sich unter einem altersgrauen

Tcnkstcin das weit und breit bckann-t- c

Grab des Hacke Bätkc. Das h

berichtet über ihn nur:
118, den 27. Oktober, ist Hacke Bät-k- c

auf dem Lesumcr Felde, als cr
aus dcm Braunschwcigischcn zum
Vichhandel gekommen, ermordet. Tas
Volk aber erzählt sich dazu folgcndc
Geschichte, die durch cin Paar auf
dcm Grabstein gemeißelte Tauben
zugleich bestätigt und immer wicdcr

aufgefrischt wird: Kurze Zeit nach
dcr Ermordung dcs Bätkc fand in
Dedesdorf Jahrmarkt statt, zu dcm
auch die drei noch unbckanntcn Mor-dc- r

Frccsc. Hillikcn und Rinscl
Plötzlich flog ein Sckwarm

Tauben auf, und einer dcr Mörder
brach in die Worte aus: Sehr, da
fund Hacke Bätkc sine Tuben!"

Hacke Bätke", fragte man von allen
Seiten, was wißt Ihr denn von
Hacke Bätkc?" Trotz ihres Leugncns
wurden die drei festgenommen, und
schließlich gestanden sie auch. Dabei
erzählten sie: Als sie eben den Bätkc
in dcn Sand gci'treckt, sci cin Tauben-schwär-

aufgeflogen und brechenden

Auges habe dcr Stcrbcnde gcrufen:
Ji Tubcn. ji Tubcn, bringt jit an

dcn Tag!" So sei es denn auch

Wie die Unbcgalitljnt s einem. Paß
verhelfen kann.

Es ist allgemein bekannt, sagt das
Pariser Blatt L'Ocuvre". daß zur
Erlangung cincr Rcisecrlaubnis von
Frankreich nach England nicht nur
cin ganzer Koffer, voll amtlicher Pa

dem gelegentlich einige Bemerkungen

lenken oder Fußknö-chcln.a- n

den schmcr-zcnde- n

zerquetschten
Stellen,, an Frost-beule- n

.und Gelen-ken- ;
Sie - reiben es

ein bei Kopfschmer-zc- n

oder Neuralgie
im Gesicht immer
nur cinreibcnl

In wenigen Mi-nute- n

wundern Sie

fallen lassen, auf die sie sich dann ei

nen Vers machen können. Erleichtert
wesentlich die Berichterstatter.

Schatzmeister Morgen
tau erklärt, die demokratische Na
tionalkampagne werde in diesem Iah
re $1,500,000 oder $400,000 mehr
kosten, als die von 1912. Wahr
schcinlich haben angesichts der uu
vcrgleichlichcn" Prosperität gewisse

Wählerklassen den Preis für ihre

sich nicht mehr, warum .Campholin
das 20. Jahrhundert Heilmittel ist.
Besserung tritt sofort ein!

Campholin ist absolut sicher.

Warten Sie nicht, bis Sie Schmerzen
haben: halten Sie immer eine Schach-

tel zuhause. Wir senden auf Wunfch
eine freie Probe. Reiben Sie Cam-pholi- n

ein und unsere Behauptung
bestätigt sich.

Campholin ist in allen Apo-thckc- n

zu 50c die Schachtel zu crhal-ten- .

oder direkt bei der Bartz Drug
Co., 89 Monroe Ave.. Grand Ra-pid- s.

Mich. -

Stimme erhöht.
solcher in Konkurrenz zu treten. Auf
diese Weise sind der Farmer und der

Fabrikant zu Rivalen geworden. Ter
Wenn ein Vater als Stu-den- t

in ein '
College eintritt, dessen

Präsident der eigene Sohn ist. wie esletztere bietet dem gelegentlichen

Fcrmgrbeiter höhere Löhne, und die sich jüngst in einem Nachbarstaate er


